
 

 

Gegenstand der hier versammelten Aufsätze ist die 

Verankerung Adlers in seinem intellektuellen, 

künstlerischen, politischen Umfeld in Wien, aus dem 

heraus sich die Adlersche Schule weiterentwickelt hatte. 

Es geht um das Verhältnis zur Psychoanalyse (Kongress 

1910, Otto Gross), um seinen Stand in der Wissenschaft, 

um Literaturinterpretation (Alfred Berger, Otto Kaus), um 

die expressionistische, sozialistische und pazifistische 

Szene (Albert Ehrenstein, Ludwig Rubiner u.a.), um Adlers 

Stellung zum ersten Weltkrieg, und um Adlers 

marxistische Anhänger (Otto Kaus, Manès Sperber, Alice 

Rühle-Gerstel).  

Die zum Teil bereits verstreut veröffentlichten Aufsätze 

wurden für diesen Band grundlegend überarbeitet.  
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